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Es ist mir eine besondere Ehre und Freude, Ihren Kongress eröffnen zu dürfen. 

Ich sehe in dieser Einladung auch eine Reminiszenz an die unvergesse​nen Begründer des Konzeptes Bertha und Dr. Karl Bobath, die ich selbst vor vielen Jahren in gemeinsam durchgeführten Kursen erleben durfte. 

Das Referat ist einer Standortbestimmung des Bobath-Konzeptes ge​widmet, einleitend mit einer kritischen Bestandsaufnahme, in die sowohl positive wie auch negative Wertungen einfließen, aus der sich dann der Stellenwert des Konzeptes für die Neurorehabilitation ergibt. Kritische Stimmen sprechen von einem klassischen, eher statisch ausgerichteten Kon​zept, dass sich überwiegend mit der Bahnung physiologischer Moto​rik und Hemmung pathologischer Bewegungsmuster beschäftige. Die neu​rophysiologische Grundlage des Konzeptes sei nicht geklärt, es sei nicht evidenzbasiert und damit seine Wirksamkeit nicht nachgewiesen. Der Begriff der Evidenz wird in diesem Zusammenhang detailliert erläu​tert. 

Anschließend wird das positive Leistungsbild in Einzelheiten dargestellt. Mit der Interdisziplinarität des Konzeptes wird ein wichtiger, moderner Ansatz der Neurorehabilitation konsequent verfolgt. Es bezieht nahezu alle an der Rehabilitation beteiligten Berufsgruppen ein. Es fokussiert sich nicht auf einen zeitlich begrenzten Behandlungsauftrag, sondern fordert ein 24-Stunden-Management. Es fördert die Qualität motorischer Leistungen in ihrer Gesamtheit und dient der Sekundärprävention. Nicht zuletzt wird das Konzept getragen von einem hervorragenden Fort- und Ausbil​dungssystem mit exzellenter Edukation und Supervision für alle Berufs​gruppen.

Im folgenden Teil des Referats wird auf einige wichtige Aspekte und Er​kenntnisse der Rehabilitationswissenschaften eingegangen, aus denen sich Empfehlungen für die weitere Entwicklung und Definition des Bobath-Konzeptes ergeben könnten. 

Zusammenfassend handelt es sich um eine interdisziplinäre Behand​lungsstrategie zur Förderung der neu​ronalen Reorganisation durch mul​timodale-multisensorische Stimulation. Der hohe ökonomischen Druck im Gesundheitswesen mit Verkürzung der Lie​gedauern in Akutkliniken und Rehabilitationseinrichtungen fordert eine kon​zentrierte, symptom​orientierte Behandlung, die sich an der zü​gigen Entwicklung der Auto​nomie und Alltagskompetenz der neurolo​gisch-neurochirurgischen Pati​enten orientiert. 

Ein Konzept ist keine Me​thode, es ist kein Dogma, es ist nach dem Wil​len seiner Begründer flexi​bel und entwicklungsfähig. In diesem Sinne müssen auch neue Erkennt​nisse der Rehabilitationswissenschaften in seine Gestaltung mit ein​fließen. 
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